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Niederschrift 
ü b e r  d i e  S i t z u n g  

 
d e s  G e m e i n d e r a t e s  

 
vom 28.05.2024 im    Bürgersaal des Rathauses 

Drachselsried 
 

 
 
Alle Mitglieder waren ordnungsgemäß geladen; erschienen sind nachstehende Mitglieder, also mehr als die Hälfte.  
 

 

 
 
 
 
                   

 

H o h l n e i c h e r  R u d o l f  2. Bürgermeister M ü h l b a u e r  Heinrich Gemeinderat 
P r o b s t  s e n .   Egon 3. Bürgermeister P r o b s t  j u n .  Egon  Gemeinderat 

F r e i m u t h  Franz Gemeinderat P r o b s t  Klaus  Gemeinderat 
G e i g e r  Alexandra Gemeinderätin    
H i r t r e i t e r   Georg Gemeinderat    
H u t t e r  Hans Gemeinderat S t a d l e r  Thomas Gemeinderat 

K o l l m e r  Franz Gemeinderat W ü h r   Daniel Gemeinderat 

Die Beschlussfähigkeit war damit hergestellt. 
 

Entschuldigt fehlten  Mitglied, nämlich: Unentschuldigt fehlten     Mitglieder, nämlich: 

Sebastian Schrötter 
Martina Schmelmer  
 
Alois Köppl - 
verstorben 

   

    
Wegen persönlicher Beteiligung  (Art. 49 GO) haben die 
Gemeinderatsmitglieder 

an der Beratung und Beschlussfassung 
über Gegenstand Nr.  

Nicht 
teilgenommen 

Thomas Stadler TOP 1-3  

Franz Kollmer TOP 7  

   

   

 
Die Gemeinderatsmitglieder waren bei der Beratung und 

Beschlussfassung über Gegenstand Nr.  
nicht    

anwesend 

Egon Probst sen.  TOP 1  

Hans Hutter  TOP 11  

   

   

 
Außerdem waren geladen: 
 
 
 
Vorsitzender: Schriftführerin: 

  
Johannes Vogl  1. Bürgermeister  Julia Neumaier 

 

                                                                                                                                                                                          

                                                                                                                                                                                          

Vorsitzender:  

V o g l       Johannes     1. Bürgermeister 
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Öffentliche Sitzung 
 

 

  

Feststellung des Ausscheidens des Gemeinderates 
Alois Köppl  
Bürgermeister Vogl erläutert, dass der kürzlich verstorbene Gemeinderat 

Alois Köppl von 2015-2024 Mitglied des Gemeinderates der Gemeinde 

Drachselsried war. Ebenso war er Mitglied im Bauausschuss sowie im 

Tourismusausschuss und fungierte als stellvertretendes Mitglied im 

Finanzausschuss und im Abwasserzweckverband. Er würdigt das 

Engagement von Alois Köppl und die stets fachliche Unterstützung bei allen 

Projekten.  Die Gemeinde Drachselsried wird Herrn Alois Köppl in Ehren 

halten.  

Der Vorsitzende der SPD/Unabhängige Fraktion Hans Hutter schließt sich 

den Worten von Bürgermeister Vogl an und würdigt ebenfalls den 

Werdegang und die stetige Unterstützung der Gemeinde Drachselsried durch 

Alois Köppl. Er spricht im ein herzliches „Vergelt‘s Gott“ aus.  

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat stellt das Ausscheiden des Gemeinderates Alois Köppl fest. 

Der in der Sitzung bereits anwesende Listennachfolger Thomas Stadler ist 

noch nicht stimmberechtigt.  

3. Bürgermeister Egon Probst sen. bei der Abstimmung nicht anwesend.  

 

 

 

Feststellung des Listennachfolgers für den Gemeinderat 
Alois Köppl  
Bürgermeister Vogl zeigt die Ergebnisse der Kommunalwahl im Mai 2020.  

Listennachfolger ist Herr Thomas Stadler mit 563 Stimmen. Herr Stadler 

wurde im Vorfeld darüber verständigt, dass er Listennachfolger ist. Er hat 

mittels schriftlicher Erklärung mitgeteilt, dass er die Wahl zum 

Gemeinderatsmitglied annimmt.  

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat stellt fest, dass als Nachrücker für Alois Köppl Herr 

Thomas Stalder in den Gemeinderat berufen wird.  

Der in der Sitzung bereits anwesende Listennachfolger Thomas Stadler ist 

noch nicht stimmberechtigt 
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Vereidigung des für Alois Köppl nachrückenden 
Gemeinderates Thomas Stadler  
Bürgermeister Johannes Vogl bittet Thomas Stadler zu sich und nimmt ihm 

anschließend den in Art. 31 Abs. 4 GO vorgeschriebenen Eid ab.  

 

 

 

Neubesetzung der Ausschüsse des Gemeinderates 
aufgrund des Ausscheidens des Gemeinderates Alois 
Köppl  
Bürgermeister Vogl informiert, dass diesbezüglich die Fraktion 

SPD/Unabhängige Wähler intern die zukünftige Ausschussbesetzung 

abgestimmt hat. Diese stellt sich wie folgt dar:  

 

 
 

Vom Gemeinderat gibt es diesbezüglich keine Rückfragen.  

 

Beschluss:  

Der vorgeschlagenen Neubesetzung der Ausschüsse wird vom Gemeinderat 

zugestimmt.  

 

 

 

Behandlung von Bauanträgen  
 
a) Antrag von Alois Köppl jun., Arberstr. 10, 94256 Drachselsried auf 

Anbau eines eingeschossigen Wohn- und Esszimmers an das bestehende 

Wohnhaus, Arberstr. 10 

Herr Alois Köppl jun. plant den Anbau eines eingeschossigen Wohn-und 

Esszimmers an das bestehende Wohnhaus in der Arberstr. 10 in 

Drachselsried. Bürgermeister Vogl zeigt den entsprechenden Plan. Das 

Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich des „WA Greilwiesen“. Von  
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den Festsetzungen des Bebauungsplanes sind Befreiungen hinsichtlich der 

Überschreitung der Baulinien und der Dachform nötigt. Die Baulinien sind 

so eng gefasst, dass ein Anbau innerhalb nicht möglich wäre. Der Anbau 

soll ein Flachdach erhalten. Im Bebauungsplan sind jedoch nur Satteldächer 

gestattet. Von Seiten des Gemeinderates gibt es diesbezüglich keine 

Rückfragen.  

 

Beschluss:  

Das gemeindliche Einvernehmen zum Antrag von Alois Köppl jun., 

Arberstr. 10, 94256 Drachselsried auf Anbau eines eingeschossigen Wohn- 

und Esszimmers an das bestehende Wohnhaus, Arberstr. 10 wird samt den 

notwendigen Befreiungen (Überschreitung der Baulinien, Dachform) 

erteilt.  

 

 

b) Vorbescheidsantrag von Anita und Alois Kollmer, Grafenried 20, 94256 

Drachselsried auf Errichtung eines eingeschossigen Austragshauses auf der 

Fl.Nr. 585 in Grafenried 

Die Familie Kollmer möchte auf der Fl.Nr. 585 in Grafenried ein 

eingeschossiges Austragshaus errichten. Das Vorhaben liegt im 

Außenbereich es ist jedoch aufgrund der Fortführung des land- und 

forstwirtschaftlichen Betriebes privilegiert. Bürgermeister Vogl zeigt die 

Lage des geplanten Neubaus. Von Seiten des Gemeinderates gibt es keine 

Rückfragen.  

 

Beschluss:  

Das gemeindliche Einvernehmen zum Vorbescheidsantrag von Anita und 

Alois Kollmer, Grafenried 20, 94256 Drachselsried auf Errichtung eines 

eingeschossigen Austragshauses auf der Fl.Nr. 585 in Grafenried wird 

erteilt.  

 

 

c) Antrag von Arthur Graziani, Frathweg 3, 94256 Drachselsried auf Anbau 

eines Wintergartens am Anwesen Frathweg 3 

Herr Graziani plant den Anbau eines Wintergartens an sein bestehendes 

Wohnhaus, Frathweg 3 in Grafenried. Bürgermeister Vogl zeigt den 

entsprechenden Plan. Das Vorhaben liegt im Dorfgebiet „MD Grafenried“. 

Von Seiten des Gemeinderates gibt es keine Rückfragen.  

 

Beschluss:  

Das gemeindliche Einvernehmen zum Antrag von Arthur Graziani, 

Frathweg 3, 94256 Drachselsried auf Anbau eines Wintergartens am 

Anwesen Frathweg 3 wird erteilt.  
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d) Vorbescheidsantrag von Frau Karin Zelzer, Schönbach 7, 94256 

Drachselsried auf Errichtung eines Einfamilienhauses mit Garage auf der 

Fl.Nr. 983/1 in Schönbach 

Frau Zelzer hat Antrag auf Vorbescheid für die Errichtung eines 

Einfamilienhauses mit Garage auf der Fl.Nr. 983/1 in Schönbach (nahe 

Schönbach 7) gestellt. Bürgermeister Vogl zeigt die Lage des geplanten 

Anwesens. Es handelt sich hierbei um ein Vorhaben im Außenbereich. Von 

Seiten des Gemeinderates gibt es keine Rückfragen.  

 

Beschluss:  

Das gemeindliche Einvernehmen zum Vorbescheidsantrag von Frau Karin 

Zelzer, Schönbach 7, 94256 Drachselsried auf Errichtung eines 

Einfamilienhauses mit Garage auf der Fl.Nr. 983/1 in Schönbach wird 

erteilt.  

 

 

e) Antrag von Michael Bergbauer, Schönbacher Str. 7, 94256 Drachselsried 

auf Errichtung einer Garage auf der Fl.Nr. 1028/3  

Herr Bergbauer plant die Errichtung einer Garage auf der Fl.Nr. 1028/3 

nahe seinem Anwesen Schönbach 7. Es handelt sich hierbei um ein 

Vorhaben im Außenbereich. Ebenso ist eine Abstandsflächenübernahme 

von Matthias Neumaier erforderlich. Diese liegt vor. Bürgermeister Vogl 

zeigt das geplant Vorhaben. Gemeinderat Hans Hutter gibt diesbezüglich 

zu bedenken, dass es nach der Errichtung der Garage massive Probleme 

geben könnte. Seiner Meinung nach handelt es sich um eine große 

Gefahrenquelle, da die Sichtverhältnisse sehr schwierig sind und beim Ein-

Ausparken ggf. die angrenzende Straße befahren werden muss. Ebenso 

könnte es hinsichtlich des Winterdienstes zu Problemen kommen. 

Gemeinderat Heinrich Mühlbauer äußert, dass auch die Sichtverhältnisse 

für die Hinterlieger beim Ausfahren problematisch sind. Im Gemeinderat 

ist man sich einig, dass man grundsätzlich für das Bauvorhaben ist, jedoch 

sollen die vorgebrachten Anmerkungen entsprechend aufgenommen 

werden.  

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat befürwortet das Bauvorhaben von Michael Bergbauer, 

Schönbacher Str. 7, 94256 Drachselsried auf Errichtung einer Garage auf 

der Fl.Nr. 1028/3. Jedoch wird darauf hingewiesen, dass es sich bei der 

angrenzenden Straße um eine Straße im Außenbereich ohne 

Geschwindigkeitsbegrenzung handelt. Es kann somit eine gefährliche Ein- 

und Ausfahrtssituation entstehen, was durchaus ein Gefahrenpotential 

darstellt.  
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Aufstellung Bebauungsplan MD „Grafenried Ost“, 
Abwägung der Ergebnisse der 1. 
Fachstellenbeteiligung; Billigungs- und 
Auslegungsbeschluss zur 2. Fachstellenbeteiligung  

Bürgermeister Vogl zeigt die zu Grunde liegende 

Abwägungszusammenstellung. Größtenteils sind nur Hinweise bzw. keine 

Einwände eingegangen. Lediglich der Naturschutz des Landratsamtes 

Regen hat den Einwand, dass in Richtung Osten eine mindestens 2 reihige 

Hecke mit 5 Meter Breite errichtet werden soll und die Bauparzellen sehr 

groß dimensioniert sind. Die entsprechend Abwägung ist, dass die 

Parzellengröße beibehalten wird und die 2-reihige Hecke mit einer Breite 

von 5 Metern noch entsprechend festgesetzt wird. Vom 

Wasserwirtschaftsamtes Deggendorf wurde angemerkt, dass der 

rechnerische Wasserbedarf durch die vorhandenen Quellen nicht abgedeckt 

wird. Somit ist die Wasserversorgung bei der Errichtung neuer Baugebiete 

nicht gesichert. Von Seiten der Feuerwehr gab es den Einwand, dass eine 

Wendemöglichkeit sowie eine ausreichende Löschwasserversorgung 

sichergestellt werden muss. Dies wird entsprechend zur Kenntnis 

genommen. Von Seiten des Gemeinderates gibt es keine Rückfragen.  

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat billigt die vorgelegte Abwägung der 

Fachstellenbeteiligung und spricht sich für die Auslegung zur                      

2. Fachstellenbeteiligung aus.   

Gemeinderat Franz Kollmer aufgrund Art. 49 GO nicht stimmberechtigt.  

 

 

 

Aufstellungsbeschluss zur Änderung des 
Flächennutzungsplanes und Ausweisung eines 
Bebauungsplanes für die Errichtung eines Solarparks 
in Asbach auf Fl.Nr. 370 (Bühlhof)  

Bürgermeister Vogl informiert, dass diesbezüglich der Bauausschuss 

bereits vor Ort war und sich grundsätzlich für die Errichtung ausgesprochen 

hat. Damals ist jedoch lediglich ein handgezeichneter Entwurf vorgelegen 

und man hatte die Information, dass es sich um eine 500 kWP-Anlage 

handeln soll. Heute liegt ein finaler Plan vor. Die Größe des Solarparks und 

daraus resultierend auch die Lage, hat sich gegenüber der Vorplanung 

deutlich geändert. Nun ist die Errichtung einer Anlage mit 1.432,41 kWP 

(Maximalgröße) geplant. Der Einspeisepunkt ist beim Parkplatz Nähe des 

Schwarzen Regens vorgesehen. Damit dieser final beantragt werden kann 

ist der entsprechend Aufstellungsbeschluss notwendig. Gemeinderat Klaus 

Probst äußert, dass man im Zuge der Genehmigung auch nochmals das 

Gespräch mit der Firma Karl bezüglich des Parkplatzes für die Feuerwehr 

Asbach führen könnte. Gemeinderat Hans Hutter gibt zu bedenken, dass es 

sich hier um eine Grundsatzentscheidung im Hinblick auf die 

Energiegenossenschaft des Landkreises handelt. Hier äußert Bürgermeister 

Vogl, dass die Planungen der Firma Karl schon vor der Erwägung  



    

                                                                                                                                                                                    Seite: 435 

                                                                                                                                                                         Sitzungstag: 28.05.2024 

 

Lfd. 

Nr. 

 

 

Für 

 

 

 

Ge- 

gen 

 

 

 

Gegenstand und Inhalt des Beschlusses 

  den Beschluß  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

 
 

8 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
 

  

 

 

 
 

 
 
 
 

 

 

 

 

 
 

 
 

   

 

       

 

 

 
 

13 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

                   
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

              

0 
 

         

 
 
 

 

 

 
 

 

  

      
 
 

 
 
 
 
 
      

 

 
 

 

 
 

 
 

 

 

 

  
 
 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

des Landkreises zur Gründung einer Energiegenossenschaft begonnen 

wurden. Ebenso soll die Energiegenossenschaft nicht in Konkurrenz zu 

Projekten von privaten Investoren stehen. Hier äußert Gemeinderat Hans 

Hutter, dass es eine Konkurrenz z.B. bezüglich des Einspeisepunktes geben 

könnte. Ebenso teilt er mit, das die Firma Karl keinen Anspruch auf eine 

Bauleitplanung hat und man hier durchaus ein gewisses Entgegenkommen 

fordern könnte. Im Gemeinderat ist man sich einig, dass in der heutigen 

Sitzung über diese Vorhaben keine Entscheidung getroffen werden kann, 

da noch einige Punkte abgeklärt werden müssen. Dies sind vorallem, die 

geänderten Dimensionen (Größe, Fläche) des Solarparks, der Ort an dem 

die Gewerbesteuer entrichtet wird, die mögliche Konkurrenz zur 

Energiegenossenschaft des Landkreises und Verhandlungen wegen des 

Parkplatzes für die Feuerwehr Asbach.  

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat spricht sich aus den oben genannten Punkten, bis zu 

deren Abklärung, zur Zurückstellung des Antrages aus.  

 

 

 

Bekanntgabe der Jahresrechnung für das Jahr 2023 
Zu diesem Tagesordnungspunkt übergibt Bürgermeister Vogl das Wort an 

Kämmerin Julia Neumaier. Der Bericht wurden den Gemeinderäten vorab 

ausgehändigt. Frau Neumaier geht auf die wichtigsten Zahlen und Fakten 

der Jahresrechnung ein. Im Haushaltsjahr 2023 wurde ein Sollfehlbetrag in 

Höhe von 183.979 € verbucht. Dieser Fehlbetrag wurde der Rücklage 

entsprechend entnommen. Kasseneinnahmereste wurde in Höhe von 

2.783,66 € gebildet. Es konnten eine ordentliche Tilgung in Höhe von 

136.903 € geleistet werden. Der Schuldenstand betrug am Ende des 

Haushaltsjahres 1.684.799,67 €. Aufgezeigt werden auch noch die nicht 

abgeschlossenen bzw. begonnen Maßnahmen des Vermögenshaushaltes. 

Kurz wird auch noch auf die Übersicht mit den Planüberschreitungen im 

Verwaltungs- und Vermögenshaushalt eingegangen. Diese wurden jedoch 

größtenteils bereits durch den Gemeinderat genehmigt oder unterliegen der 

Befugnis des Bürgermeisters. Bei der Entwicklung der wichtigsten 

Einnahmen konnten größtenteils Mehreinnahmen verbucht werden. Bei den 

Ausgaben des Verwaltungshaushaltes gab es größtenteils Minderausgaben. 

Ebenso wird noch auf die Schulden und die Rücklagen eingegangen. 

Gemeinderat Klaus Probst erkundigt sich, woher die 

Haushaltsüberschreitung beim Winterdienst resultiert. Dies ist dem 

geschuldet, dass der Unternehmer Josef Schmidt seine Abrechnung für die 

vergangenen Jahre erst im Jahr 2023 durchgeführt hat. Gemeinderat Franz 

Freimuth erkundigt sich ob die Unterschreitung der Einnahmen bei den 

Wassergebühren zu einer Neukalkulation führt. Dies ist nicht der Fall, da es 

sich hier lediglich um eine Fehleinschätzung bei der Haushaltsplanung 

gehandelt hat.  
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Beschluss: 

Der Gemeinderat nimmt die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2023 zur 

Kenntnis.  

 

 

 

Behandlung von Anträgen auf Gewährung einer 
Vereinspauschale gem. pauschaler 
Sportbetriebsförderung des Landkreises Regen für 
das Jahr 2024 
Bürgermeister Vogl informiert, dass drei gemeindliche Vereine Antrag auf 

Förderung beim Landkreis gestellt haben. Er zeigt dem Gremium die 

entsprechende Übersicht.  

 
Vorgeschlagen wird, dass die Gemeinde eine Förderung, in der gleichen 

Höhe wie der Landkreis sie gewährt, ausbezahlt.   

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat spricht sich für die Auszahlung einer Förderung an die 

drei oben aufgeführten Vereine, in gleicher Höhe wie der Landkreis Regen 

sie gewährt, aus.  

 

 

 

Beratung und Beschlussfassung über die Gründung 
eines eingetragenen Vereins „ILE Zellertal e.V.“ 
Bürgermeister Vogl geht kurz auf die Historie der ILE Zellertal ein. Bisher 

handelt es sich um ein loses Konstrukt ohne jegliche Rechtsform. Personal, 

welches von den vier ILE Gemeinden genutzt wird ist bis dato bei einer 

Gemeinde angestellt. Diese Gemeinde übernimmt dann am Ende jeden 

Jahres die Weiterberechnung an die restlichen Kommunen. Diese 

Weiterberechnung könnte im Hinblick auf die Einführung des §2b UStG 

deutlich höher ausfallen. Da im Lenkungsgremium öfter der Wunsch einer 

Vereinsgründung gefallen ist, hat im Januar 2024 eine Sitzung des ILE-

Ausschusses in Arnbruck stattgefunden. Hier hat der Geschäftsführer der 

ILE Nationalparkgemeinden, Willi Biermeier seine Tätigkeiten vorgestellt 

und allgemein über die ILE als eingetragener Verein berichtet. Der ILE-

Ausschuss hat daraufhin einen Empfehlungsbeschluss zur Vereinsgründung 

gefasst. Im Anschluss wurde ein entsprechender Satzungsentwurf erarbeitet 

und mit einem Notar und der Kommunalaufsicht abgestimmt. 

Bürgermeister Vogl zeigt die Diskussionsgrundlage für den 

Satzungsentwurf und geht anschließend auf die Satzung ein. Bürgermeister  
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Vogl erläutert des Weiteren, dass die Vereinsgründung und die damit 

einhergehende Beschäftigung eines Geschäftsführers vorallem daher gewünscht 

ist, dass Projekte umgesetzt werden. Die Personalstelle des Geschäftsführers wird 

durch das Amt für Ländliche Entwicklung, nach Jahren gestaffelt, gefördert. 

Gemeinderat Daniel Wühr erkundigt sich, ob man diesem Verein wieder austreten 

könnte. Ebenfalls gibt er zu bedenken, dass bei Entscheidungen die Meinung der 

Mehrheit ausschlaggebend ist und man somit keine eigenen Befugnisse mehr hat. 

Gemeinderat Franz Freimuth erkundigt sich nach der Höhe des Beitragssatzes. 

Dies müsste in einer entsprechenden Umlageordnung geregelt werden. 

Bürgermeister Vogl zeigt den Entwurf. Gemeinderätin Alexandra Geiger äußert, 

dass ihrer Meinung nach, die vier ILE Gemeinden zu unterschiedlich sind, damit 

einheitliche Prozesse umgesetzt werden können. Ebenso wird ein Geschäftsführer 

nicht in der Lage sein, die Anforderungen aller Gemeinden zu bewältigen. 

Grundsätzlich vertritt sie die Meinung, dass man bei der ILE hauptsächlich für 

Projekte bezahlen muss, jedoch wenig Nutzen für die Gemeinde Drachselsried 

entsteht. Kritisch sieht sie auch, dass man hinsichtlich Abstimmungen immer unter 

Druck gesetzt wird. Gemeinderat Thomas Stadler erkundigt sich, welche 

Zieldefinition es für den Geschäftsführer gibt. Dies ist noch nicht klar, da noch 

keine Stellenausschreibung erarbeitet wurde. Gemeinderat Hans Hutter äußert, 

dass die ILE durchaus auch sinnvoll ist (z.B. Kernwegenetz). Jedoch werden durch 

eine Vereinsgründung viele Kompetenzen aus der Hand gegeben (z.B. 

Personaleinstellung). Damit das Ganze funktionieren würde, müsste vorallem ein 

fähiger Geschäftsführer gefunden werden. Seiner Meinung nach wäre es sinnvoll, 

wenn für alle Projekte eine Umsetzungsbegleitung beauftragt wird. Somit könnte 

man sich auch Mehrkosten, die aus der Vereinsgründung resultieren, wie z.B. die 

Kosten für einen Steuerberater oder den Personalaufwand für die Buchführung und 

die Personalkosten für einen Geschäftsführer sparen. Gemeinderat Georg Hirtreiter 

erkundigt sich nach den Kosten für den Geschäftsführer. Hier äußert Bürgermeister 

Vogl das vom Amt für Ländliche Entwicklung durchaus vorgesehen ist, dass eine 

Person mit einem Studienabschluss eingestellt wird. Hier redet man ggf. von der 

Entgeltgruppe 12. Gemeinderätin Alexandra Geiger äußert, dass sie mit der 

Vereinsgründung keinen Mehrwert für die Gemeinde sieht. Bürgermeister Vogl 

äußert, dass in der heutigen Sitzung entschieden werden muss, ob man einer 

Vereinsgründung zustimmt oder diese ablehnt. Je nach der Entscheidung muss 

dann auch die mögliche Konsequenz getragen werden. Gemeinderat Hans Hutter 

äußert, dass die Zusammenlegung der Standesämter Arnbruck und Drachselsried 

und der damaligen EDV-Betreuung durch die Gemeinde Arnbruck eine sinnvolle 

ILE-Lösung geschaffen wurde. Jedoch wäre der nächste Schritt gewesen, dass nun 

die Standesämter alles vier Gemeinden zusammengelegt werden und Bodenmais 

und Langdorf nicht zum Standesamt Zwiesel gehen. Gemeinderat Daniel Wühr 

äußert, dass man die Gemeinsamkeiten der vier Gemeinden ermitteln könnte. 

Gemeinderat Klaus Probst äußert, dass der Geschäftsführer wieder Unterstützung 

der Verwaltungen benötigt. Gemeinderat Egon Probst jun. sieht als größtes 

Problem, dass die Gemeinden nicht mehr individuell Handeln können. Er ist der 

Meinung, dass die Gemeinden vorallem im Hinblick auf den Markt Bodenmais zu 

unterschiedlich sind. Ebenso spricht er sich dafür aus, dass die ILE projektbezogen 

existieren sollte. Bürgermeister Vogl äußert, dass von Seiten des Amtes für 

Ländliche Entwicklung bemerkt wurde, dass die ILE „herumdümpelt“.                  

3. Bürgermeister Egon Probst sen. erkundigt sich daraufhin, ob der   
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Zusammenschluss in Gefahr ist, wenn kein Verein gegründet wird. Hierzu 

erkundigt sich Gemeinderat Egon Probst jun. ob dann die anderen 

Gemeinden nicht mehr wollen oder das Amt für Ländliche Entwicklung. 

Gemeinderat Hans Hutter äußert, dass er sich nicht vorstellen kann, dass 

die ILE von Amtswegen aufgelöst wird. Ebenso äußert er, dass die 

Förderung für die Dorferneuerung Oberried nichts desto trotz bestehen 

bleiben würde. Kritisch sieht er, dass die ILE von Bodenmais bespielt wird 

und die anderen Gemeinden sich entsprechend fügen müssen.                      

2. Bürgermeister Rudolf Hohlneicher äußert, dass aus seiner Sicht viele 

Projekte nur für die anderen Gemeinden sinnvoll sind. Bei einem Verein 

müsste man sich dann jedoch immer mitbeteiligen. Gemeinderat Franz 

Freimuth äußert, dass ein Geschäftsführer Anregungen an andere 

Gemeinden weitergeben könnte. Jedoch ist auch er der Meinung, dass der 

Markt Bodenmais der „Global Player“ in diesem Konstrukt ist. 

Gemeinderat Franz Kollmer erkundigt sich, wie es bei der Stelle des 

Geschäftsführers arbeitsrechtlich aussieht, wenn der Verein aufgelöst wird. 

Hier äußert Gemeinderat Egon Probst jun., dass es einen 

Geschäftsführerdienstvertrag gibt. Bürgermeister Johannes Vogl gibt zu 

bedenken, dass das Bestandspersonal (z.B. EDV) wahrscheinlich kaum von 

einem kommunalen Arbeitgeber zu einem Verein wechselt. Somit wäre 

auch hier der Steuervorteil hinfällig. Gemeinderat Heinrich Mühlbauer ist 

der Meinung, dass man momentan noch ein eigenes 

Entscheidungsermessen ausüben kann. Dies ist nach der Vereinsgründung 

nicht mehr gegeben. 3. Bürgermeister Egon Probst sen. erkundigt sich noch 

nach größeren anstehenden Projekten innerhalb der ILE und Gemeinderat 

Hans Hutter spricht sich deutlich gegen eine Vereinsgründung aus.  

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat der Gemeinde Drachselsried spricht sich gegen eine 

Vereinsgründung aus.  

 

Beschluss: 

Die Gemeinde Drachselsried befürwortet grundsätzlich die 

Zusammenarbeit in der ILE Zellertal. Jedoch sollen projektbezogenen 

Umsetzungsbegleitungen herangezogen werden. Die Arbeit innerhalb der 

ILE Zellertal soll fortgeführt werden.  

 

 

 

Teil-Erschließung des Baugebietes „WA 
Schlossbräuwiese“; Regenrückhaltebecken und 
Regenwasserkanal; Bauabnahme  
Bürgermeister Vogl äußert, dass für Bauabnahmen grundsätzlich der 

Bauausschuss zuständig ist. Jedoch ist das Abnahmeverlangen der Firma 

Strabag eingegangen. Daraufhin wurde der Abnahmetermin mit der Firma 

Strabag, dem Ingenieurbüro Pichlmeier, Bürgermeister Vogl, Bauamtsleiter 

Johann Geiger, Bauhofleiter Wolfgang Geiger abgehalten. Die Abnahme 

erfolgt vorbehaltlich des erforderlichen Gemeinderatsbeschlusses.  
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Es ergaben sich keine Mängel. Lediglich der Zaun konnte noch nicht 

abgenommen werden, da dieser noch nicht errichtet ist.  

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat stimmt der Bauabnahme des Regenrückhaltebeckens und 

des Regenwasserkanals im „WA Schlossbräuwiese“ zu.  

Gemeinderat Hans Hutter bei der Beschlussfassung nicht anwesend.  

 

 

 

Informationen, Wünsche und Anträge  
- Bürgermeister Vogl informiert, dass zum 01.07.2024 ein neuer 

Bauhofmitarbeiter eingestellt wurde. Es handelt sich um Maximilian 

Kollmaier.  

- Bürgermeister Vogl informiert, dass die neuen Schulmöbel mittlerweile 

eingetroffen sind. Die alten Möbel wurden gegen Spenden abgegeben. Der 

Restbestand wird an die Afrika-Hilfe gespendet.  

- Bürgermeister Vogl informiert, dass die Leuchten in der Turnhalle noch 

nicht ausgetauscht wurden, da hier die falschen Lampen geliefert wurden. 

Der Einbau erfolgt voraussichtlich im August.  

- Bürgermeister Vogl teilt mit, dass die Abnahme des Sonnenschutzes und 

der Spenglerarbeiten in der Turnhalle erfolgt ist.  

- Bürgermeister Vogl teilt mit, dass am 12.06.2024 die 

Finanzausschusssitzung bezüglich der Vorberatung des Haushaltes erfolgt.  

- Gemeinderat Heinrich Mühlbauer spricht ein großes Lob an den 

gemeindlichen Bauhof und aller Verantwortlichen für die Vorbereitungen 

für das Fest der Feuerwehr Drachselsried aus.  

- Gemeinderat Franz Freimuth hat eine Kostenaufstellung hinsichtlich der 

dieses Jahr gewünschten Sanierungsmaßnahmen im FFW-Haus Oberried 

übergeben und bittet hier um Berücksichtigung im Haushaltsplan. 

Bürgermeister Vogl verweist hier auf den gemeindlichen Finanzausschuss.  

- Gemeinderat Franz Freimuth äußert, dass das Hinweisschild 

„Kindergarten“ in Unterried kaum mehr lesbar ist.  

- Gemeinderat Franz Freimuth äußert, dass gegenüber dem Anwesen Köppl 

in der Bodenmaiser Straße eine große Eiche steht. Diese soll hinsichtlich 

der Verkehrssicherungspflicht geprüft werden. Vorab muss jedoch geprüft 

werden, ob sich diese im Gemeindebesitz befindet.  

- Gemeinderat Franz Freimuth erkundigt sich, ob es stimmt, dass nur noch 

an bestimmten Samstagen Trauungen ausgeführt werden. Grundsätzlich ist 

die Durchführung von Trausamstagen angedacht. Jedoch wird vorallem bei 

einheimischen Paaren versucht den Wunschtermin erfüllen zu können.  

- Gemeinderat Franz Freimuth erkundigt sich bezüglich der 

ausgeschriebenen Waldpflege für die Waldung beim Naturbad. Hier äußert 

Bürgermeister Vogl, dass bereits Anfragen vorhanden sind. Es wird ein 

Selbstwerber für Totholz bzw. zur Abholzung von vorher markierten 

Bäumen gesucht.  

- Gemeinderat Egon Probst jun. erläutert, dass in Asbach vor kurzem ein 

Antrag auf Geschwindigkeitsbegrenzung gestellt wurde. Er bittet, dass 

diese Anfrage, trotz mittlerweile erfolgter Zurücknahme, noch weiter    
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bearbeitet wird. Bürgermeister Vogl informiert, dass eine Verkehrsschau 

erfolgt ist. Ebenso war lange Zeit eine Geschwindigkeitsmessanlage 

angebracht. Die entsprechende Auswertung wird den Gemeinderäten 

übersandt. Ggf. könnte man mit entsprechenden Hinweisschildern arbeiten. 

Problemtisch ist aus Sicht der Anwohner, dass die Kinder die Bushaltestelle 

bei der Schreinerei Wilhelm nur über die Straße (ohne Gehsteig) erreichen 

können. Ggf. könnte auch die Schulbushaltestelle verlegt werden. Hier 

äußert jedoch Heinrich Mühlbauer, dass die Haltestelle bei der Schreinerei 

Wilhelm ist, da beim Hotel Fritz keine Unterstellmöglichkeit für die Kinder 

vorhanden ist.  

- Gemeinderat Georg Hirtreiter erkundigt sich, ob die Fenster in der 

Turnhalle mittlerweile gereinigt wurden. Wichtig ist, dass die Reinigung 

innen und außen erfolgt.  

- Gemeinderat Georg Hirtreiter erkundigt sich, wann der Sportplatz gemäht 

wird, da hier das Gras schon sehr hoch ist. Dies ist letzte Woche noch 

erfolgt. Grundsätzlich erfolgen die Mäharbeiten auf Zuruf.  

 

 

 

 

 

                                                                                                                                                                                   


